
Lauren Hutton (Bild), US-Schauspiele-
rin, ist bei einem Motorradunfall in Neva-
da schwer verletzt worden. Das Ex-Mo-
del habe sich mehrfache Beinbrüche,
Schürfwunden und Prellungen zugezo-
gen, teilte ein Sprecher des University
Medical Center
in Las Vegas
mit. Hutton war
in der Nähe des
Erholungsge-
biets Lake
Mead aus bis-
lang nicht ge-
klärter Ursache
mit ihrem Mo-
torrad von der
Straße abge-
kommen. Die
55-Jährige hat-
te zusammen
mit anderen Pro-
minenten, da-
runter Dennis
Hopper und Je-
remy Irons, an einer 160 Kilometer lan-
gen Tour teilgenommen, die anlässlich
der im nächsten Jahr geplanten Eröff-
nung des Hermitage-Guggenheim-Muse-
ums stattfand. Zunächst soll in dem Mu-
seum die Ausstellung „Die Kunst des Mo-
torradfahrens“ zu sehen sein, die bereits
im Guggenheim-Museum in New York
große Erfolge feierte. Hutton gehört dem
Guggenheim-Motorradclub an. Sie war
als Fotomodell in den 60er und 70er Jah-
ren insgesamt 25 Mal auf dem Titelblatt
der „Vogue“ zu sehen.

Liz Hurley (35),
britische
Schauspielerin
(Bild), hat fünf
Monate nach
ihrer Tren-
nung von Hugh
Grant (40) das
Geheimnis um
den neuen
Mann an ihrer
Seite gelüftet.
Hurley zeigte
sich bei einem
Konzert von
Sir Elton John
im New Yor-
ker Madison
Square Gar-
den erstmals
öffentlich mit
US-Filmprodu-
zent und Regis-
seur Steve
Bing (37).

Til Schweiger (36), deutscher Schauspie-
ler in Hollywood, hat im sonnigen Kalifor-
nien Heimweh nach deutschem Wald
und Vollkornbrot. „Zum Selberbacken
habe ich leider keine Zeit“, sagte der in
Köln geborene Schauspieler („Männerpen-
sion“). Über seine steile Hollywood-
Laufbahn sei er selbst noch immer er-
staunt: „Manchmal denke ich: Wow, da-
mals hast du noch vom Tatort geträumt,
und jetzt spielst du in einem 80-Millio-
nen-Dollar-Film die Hauptrolle.“ In dem
im Sommer 2001 in die Kinos kommen-
den Film „Driven“ mit Sylvester Stallone
und Burt Reynolds spiele er einen For-
mel-1-Fahrer.

Die Tatort-Kommissare Miroslav Nemec
(46, Bild rechts) und Udo Wachtveitl (41)
sind zu Ehrenkommissaren der bayeri-
schen Polizei
ernannt wor-
den. Die bei-
den Schauspie-
ler aus der
ARD-Krimi-Se-
rie nähmen
sich in sensib-
ler Form brisan-
ter Themen in
der Gesell-
schaft an, sagte
der bayerische
Innenstaatsse-
kretär Her-
mann Regensburger. Er überreichte den
neuen Ehrenkommissaren Polizeimütze,
Handschellen, Trillerpfeife und Schlag-
stock.

Curro Romero (66), spanisches Stier-
kampf-Idol, hat seinen Rückzug aus den
Arenen angekündigt. „Alles geht einmal
zu Ende“, sagte der Torero gestern. Er
war in seiner 46-jährigen Karriere zu ei-
ner lebenden Legende geworden und gilt
als ein „Künstler“ in der Arena, der stets
der traditionellen Schule des Stierkamp-
fes treu blieb. Der Torero feierte unzähli-
ge Erfolge in den wichtigsten Arenen
„Las Ventas“ in Madrid oder „La Maes-
tranza“ in Sevilla und wurde mehrmals
von Stieren schwer verletzt.

Herbstfrisuren hat ges-
tern die Weltmeisterin im Fri-
seur-Damenfach, Mehtap Sah-
bazausNordhorn (links), vorge-

stellt. Die Modelle Gabi, Gora-
na und Sandra (von links) tra-
gen Hochsteckfrisuren in gold-
und rotbraunen sowie kupfer-

farbenenTönen.Mit der Frisier-
aktion macht der Landesin-
nungsverband des niedersäch-
sischen Friseurhandwerks auf

das „Open Hair Festival 2000"
aufmerksam, das am 5. und 6.
November in Hannover stattfin-
det.  Bild: dpa

Der 26-Jährige gilt als
Drahtzieher des Verbre-
chens. Seine vier Kom-
plizen sind bereits zu
hohen Haftstrafen ver-
urteilt worden.

dpa Emden/Hamburg. Der
mutmaßliche Drahtzieher bei
der Entführung des Emder
Millionärssohns Bodo Janssen
ist in der kroatischen Haupt-
stadt Zagreb festgenommen
worden. Die kroatische Poli-
zei habe den 26-jährigen Kre-
simir Glamuzina – genannt
der „Schakal“ – bereits am
19. Oktober bei einer Routine-
kontrolle gestellt, teilte die
Hamburger Polizei gestern

mit. Die Hamburger Staatsan-
waltschaft habe den kroati-

schen Behörden Haftbefehl
und Anklageschrift über-
sandt.

Eine Auslieferung des Kroa-
ten verbietet das kroatische
Recht. „Wenn, dann wird er
in seinem Heimatland vor Ge-
richt gestellt“, sagte der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft,
Rüdiger Bagger.

Glamuzina wird beschul-
digt, den damals 24 Jahre al-
ten Studenten am 6. Juni
1998 mit mehreren Kompli-
zen entführt zu haben. Die
Kidnapper hatten von den El-
tern ein Lösegeld von zehn
Millionen DM gefordert.

Der Vater des Opfers zahlte
am 13. Juni bei einer Geld-
übergabe in Österreich drei
Millionen DM. Das Opfer wur-

de am Tag darauf von der Po-
lizei in einer Hamburger Woh-
nung befreit. Vier Komplizen
Glamuzinas wurden noch am
gleichen Tag festgenommen,
ein weiterer stellte sich der
Polizei. 2,5 Millionen DM des
Lösegeldes wurden sicher ge-
stellt.

Der „Schakal“ hatte sich
mit weiteren 500 000 DM ab-
gesetzt. Seine Mittäter sind in
Hamburg und im österrei-
chischen Klagenfurt bereits
zu hohen Haftstrafen verur-
teilt worden.

Glamuzina wurde nach Po-
lizeiangaben in Zagreb in Un-
tersuchungshaft genommen.
Er hatte versucht, sich mit ei-
nem gefälschten ungarischen
Führerschein auszuweisen.

Janssen-Entführer in Zagreb gefasst
Kroatische Polizei stellt den „Schakal“ bei Routinekontrolle – In Heimatland vor Gericht

dpa London. Nach einem
Langstreckenflug ist eine jun-
ge Britin an einer Thrombose
gestorben. Während des 20
Stunden dauernden Fluges
von Sydney nach London saß
die 28-Jährige in der Touris-
tenklasse. Dabei bildete sich
nach Aussagen von Ärzten
ein Blutgerinnsel. Emma Chri-
stoffersen (28) starb noch auf
dem Weg ins Krankenhaus an
den Folgen einer Thrombose.

Schwere Unwetter in
Spanien – Acht Tote
Wolkenbrüche überfluten mehrere Städte

dpa Barcelona/Istanbul.
Heftige Regenfälle haben
Städte an der spanischen Mit-
telmeerküste und das Erdbe-
bengebiet im Nordwesten der
Türkei gestern teilweise über-
flutet. In der spanischen
Stadt Murcia im Südosten
des Landes und in der nahen
Hafenstadt Cartagena versan-
ken Straßen und Plätze im
Hochwasser. Stark betroffen
war auch die Region um Va-
lencia und Alicante. In Spa-
nien kamen bei den Unwet-
tern bislang acht Menschen
ums Leben.

Mehr als 30 Fernstraßen wa-
ren wegen Überschwemmun-
gen unpassierbar, darunter
die Autobahn nach Madrid.
Auf den Bahnlinien zwischen
den Städten Barcelona, Valen-
cia und Madrid kam es zu Stö-
rungen. In der Gegend von
Tarragona im Nordosten des
Landes ertranken am Montag
eine 90-jährige Frau und ein
Mann in ihren überschwemm-
ten Wohnungen. Am Wochen-
ende waren zwei Familien in
ihren Autos von Wassermas-
sen fortgerissen worden. Zwei
Männer und zwei Frauen wur-
den tot geborgen. Zwei kleine
Kinder wurden noch ver-
misst, allerdings besteht kei-
ne Hoffnung, dass sie noch le-
bend geborgen werden.

Auf einem Campingplatz
bei Cartagena schwemmten
die Wassermassen sieben
Wohnwagen ins Meer. Die Be-
sitzer hatten ihre Fahrzeuge
nach Angaben der Polizei
rechtzeitig verlassen. Sechs

Urlauber erlitten Verletzun-
gen. Der Campingplatz und
eine nahe Siedlung wurden
evakuiert. In Murcia (250 000
Einwohner) und Cartagena
(180 000) stand in den Stra-
ßen das Wasser einen halben
Meter hoch. Die Schulen blie-
ben geschlossen. Soldaten der
Marine halfen bei der Ret-
tung von Menschen aus den
Wassermassen.

Die Unwetter wurden
durch die so genannten Kalt-
lufttropfen ausgelöst. Dies ist
ein Witterungsphänomen, das
in dieser Jahreszeit am Mittel-
meer häufig vorkommt. Die
Wolkenbrüche werden da-
durch ausgelöst, dass warme
und feuchte Luftmassen auf-
steigen und sich in der Höhe
rasch abkühlen. Die Feuchtig-
keit geht dann in der Form
von Regen oder zuweilen
auch Hagel nieder.

Im türkischen Erdbebenge-
biet, in dem im vergangen
Jahr 18 000 Menschen star-
ben, setzten Regengüsse zahl-
reiche Zeltstädte und Contai-
nersiedlungen unter Wasser.
Nach den jüngsten Über-
schwemmungen in Italien
machten sich die Menschen
unterdessen ans Aufräumen
und den Wiederaufbau. Die
Regierung hat eigens einen
Staatskommissar für den Wie-
deraufbau im Aostatal und
im Piemont bestimmt. Im
Schweizer Grenzdorf Gondo
wurden mehr als eine Woche
nach dem verheerenden Erd-
rutsch am Montag noch drei
Menschen vermisst.

dpa Augsburg. Im Prozess
um einen der angeblich größ-
ten Betrugsskandale im deut-
schen Gesundheitswesen ist
der Laborarzt Bernd Schott-
dorf gestern überraschend
freigesprochen worden.

Das Landgericht Augsburg
folgte damit nach fast fünfmo-
natiger Verhandlung dem An-
trag der Verteidigung. Es
habe keine Beweise dafür ge-
geben, dass Schottdorf zwi-
schen 1993 und 1995 in seiner
Praxis vier Kollegen nur zum
Schein beschäftigt und die
Krankenkassen damit um
mindestens 13 Millionen DM
betrogen hat. Dies hatte der
Staatsanwalt dem 60 Jahre al-
ten Arzt vorgeworfen.

In der Urteilsbegründung
kritisierte der Vorsitzende
Richter zugleich die Kassen-
ärztliche Vereinigung Bay-
erns (KVB). Sie habe die Hin-
weise auf Schein-Partner-
schaften in Schottdorfs Labor
jahrelang ignoriert. Außer-
dem habe die KVB es ver-
säumt, klare Richtlinien für
die Arbeitsleistung von Ver-
tragsärzten festzulegen. Eine
vorgeschriebene Mindestar-
beitsleistung für Vertragsärz-
te gebe es nicht. „Wer eine
Grenzziehung unterlässt,
kann keine Grenzverletzung
vorwerfen“, hieß es. Somit
hätte Schottdorf für eine Ver-
urteilung nachgewiesen wer-
den müssen, dass seine Part-
ner überhaupt nicht in der
Praxis gearbeitet haben. In
der Verhandlung habe sich
aber gezeigt, dass alle vier be-

troffenen Ärzte einen unter-
schiedlichen Beitrag zur Ar-
beit des Labors geleistet hät-
ten. Zeugen hätten zudem
glaubhaft versichert, die Ärz-
te mehrfach in dem Praxisla-
bor gesehen zu haben. In dem
Augsburger Labor sind rund
800 der insgesamt 1300 Mitar-
beiter Schottdorfs beschäf-
tigt. Zusammen mit den weite-
ren Niederlassungen in Ber-
lin, Hamburg und anderen
Städten werden dort im Auf-
trag von Ärzten und Kliniken
täglich Zehntausende Blut-
und Gewebeproben ausgewer-
tet. Schottdorf selbst hatte
die Vorwürfe in dem Prozess
immer wieder zurückgewie-
sen. Von dem Freispruch zeig-
te er sich äußerlich unge-
rührt. „Ich konnte mir nichts
anderes vorstellen“, sagte er
nach dem Urteil.

Gefasst:Kresimir Glamuzina, ge-
nannt der „Schakal“.  Bild: dpa

dpa Thedinghausen. Drei
Monate nach der Explosion ei-
nes Hotelkomplexes in The-
dinghausen (Kreis Achim)
sind der Inhaber und ein 18
Jahre alter Mann verhaftet
worden. Es bestehe dringen-
der Verdacht, dass der 45 Jah-
re alte griechische Hotelinha-
ber dem 18-jährigen Staaten-
losen den Auftrag erteilt hat,
das Gebäude in die Luft zu
sprengen, sagte Oberstaatsan-
walt Detlef Dyballa in Ver-
den. Bei der Explosion am 24.
Juli waren drei Hotelgäste
ums Leben gekommen. Als
Motiv nannte Dyballa die
„prekäre finanzielle Situati-
on“ des Inhabers. „Eine
Zwangsversteigerung stand
bevor.“ Der Kaufpreis sollte
eine Million DM betragen,
„versichert war der Komplex
mit einem vielfachen Betrag.“

dpa Schlüchtern. Mit einer
Armbrust hat ein 52 Jahre al-
ter Mann in der hessischen
Kleinstadt Schlüchtern sei-
nen Nachbarn erschossen.
Das Motiv war ein Nachbar-
schaftsstreit, weil der 25-Jäh-
rige offenbar seinen Müll
nicht richtig trennte. Bei dem
Streit im Hausflur schoss der
52-Jährige ohne Vorwarnung,
berichtete die Polizei Hanau.

Freispuch in Prozess
um Millionenbetrug
Keine Beweise gegen Laborarzt Schottdorf

Freigesprochen: Laborarzt
Bernd Schottdorf. Bild: dpa

dpa Leipzig. Als Konse-
quenz aus den Millionenver-
lusten mit Devisenspekulatio-
nen muss der Verwaltungsdi-
rektor des Mitteldeutschen
Rundfunks, Rolf Markner, ge-
hen. MDR-Intendant Udo Rei-
ter sagte gestern in Leipzig,
er habe Markner vom Dienst
suspendiert, weil er ihn und
den Verwaltungsrat nicht
über eine spezielle Prüfung
der Finanzanlagen für 1999
informiert habe. Markner
scheidet im Herbst 2001 je-
doch ohnehin aus Altersgrün-
den aus dem Sender aus. Bis
dahin soll er auf der Gehalts-
liste des MDR bleiben. Reiter
ordnete außerdem an, sämtli-
che noch in Risikobereichen
angelegten Gelder der Drei-
Länder-Anstalt zum nächst-
möglichen Termin in sichere
Fonds umzuschichten. Außer-
dem soll die Anlagepolitik
künftig noch zu erarbeiten-
den verbindlichen Regeln un-
terworfen werden.

ap München. Der mutmaßli-
che Frauenmörder Manfred
Immler hat vor Gericht alle
ihm zur Last gelegten Taten
gestanden. Zu Beginn des Pro-
zesses vor dem Landgericht
München gab der 26-Jährige
zu, zwei Frauen vergewaltigt,
getötet und eine weitere in Tö-
tungsabsicht überfallen zu ha-
ben. Er schilderte die Taten
detailliert. Immler wird zwei-
facher Mord, versuchte und
vollendete Körperverletzung
in acht Fällen sowie Körper-
verletzung vorgeworfen. Der
Prozess wurde von großem Pu-
blikumsinteresse und Sicher-
heitsmaßnahmen begleitet.

Mir-Aufgabe im Februar
Moskau. Das Ende der knapp
15 Jahre alten russischen
Raumstation Mir rückt unauf-
haltsam näher. Die Regierung
in Moskau kündigte gestern
an, das alternde Weltraumla-
bor im kommenden Februar
aufzugeben.

Mine tötet fünf Kinder
Peshawar. Eine als Spielzeug
getarnte Mine hat in Pakistan
fünf Kinder getötet. Die Kin-
der hätten die Mine auf dem
Heimweg von der Schule ge-
funden und damit gespielt;
die Mine sei dann explodiert,
berichtete die Polizei.

Zweiter Anlauf
München. Nach der Trennung
von Tisch und Bett ist für vie-
le gescheiterte Paare keines-
wegs alles aus. 41 Prozent der
getrennten deutschen Paare
haben einen zweiten Anlauf
versucht, ergab eine Umfrage
des Instituts Gewis.

Kampf gegen Magersucht
Köln. Die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
hat eine neue Aufklärungs-
kampagne gegen Ess-Störun-
gen. Mehr als 100 000 Frauen
zwischen 15 und 35 Jahren lei-
den in Deutschland an Mager-
sucht.

MDR-Skandal:
Direktor
suspendiert

Haftbefehle nach
Hotelexplosion

Thrombose-Tod
in Touristenklasse

Nachbarn mit
Armbrust erschossen

Geständnisse im
Frauenmordprozess

Zwei Geliebte – Rücktritt
London. Der oberste Sitten-
wächter des britischen Fernse-
hens ist nach Presseberichten
über zwei Geliebte und unge-
wöhnliche sexuelle Vorlieben
von seinem Amt zurückgetre-
ten. Lord Holme of Chelten-
ham (64), ein führender Politi-
ker der oppositionellen Libe-
raldemokraten, gab seinen
Posten als Vorsitzender der
Broadcasting Standards Com-
mission auf.
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